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Tagungsbericht

Bericht über die XX. Wissenschaftliche Tagung der deutschen Gesellschaft

für Kinder- und Jugenspsychiatrie, gemeinsam mit der XI. Jahrestagung
österreichischer Kinder- und Jugendneuropsychiater

vom 18.-20.5.1987 in Feldkirch/Vorarlberg

Die XX. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Ge¬

sellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie wurde zum

3.Male gemeinsam mit dem österreichischen Kinder-

und Jugendneuropsychiatern durchgeführt. Vorlauferta¬

gungen waren die gemeinsame Tagung 1961 in Inns¬

bruck und 1977 in Salzburg. Die Tagung wurde eröffnet

durch den Vorsitzenden der Osterreichischen Gesell¬

schaft für Kinder- und Jugend-Neuropsychiatrie, Prof.

Wurst (Klagenfurt), nachdem Landesrat F.Mayer Gruß¬

worte des Landes Vorarlberg uberbracht hatte. Die bei¬

den Tagungsthemen waren „Dissoziahtat" und „Psycho¬
somatische Erkrankungen". Als weitere Thematik be¬

schäftigten sich einige Vortrage mit der „Fremdplazie¬

rung" von Kindern und Jugendlichen.
Hauptreferate zum Thema „Dissoziahtat" hielten

Spiel (Wien), Kerner (Tubingen), Lempp (Tubingen),
Blumenberg (Freiburg) und Remschmidt (Marburg). In

seinem groß angelegten Einfuhrungsreferat beschäftigte
sich Spiel (Wien) mit der geschichtlichen Entwicklung
der Begriffe Dissoziahtat und Verwahrlosung und illu¬

strierte diesen „Entwicklungsgang" durch Gedanken¬

gange der Wiener Schule (August Aichhorn, Ferdinand

Birnbaum, Sigmund Freud und Anna Freud). Er wies ins¬

besondere darauf hin, daß die Gedankengange Aich-

horns, wonach Verwahrloste ein „Zuwenig an Erziehung
nachzuholen" hatten, wahrend bei neurotisch Gestörten

ein „Zuviel an Erziehung abzubauen" sei, zu wenig be¬

rücksichtigt wurden.

Kerner (Tubingen) beschäftigte sich als Kriminologe
mit „Neueren Entwicklungen im Jugendstrafrecht". Vom
alten deutschen und österreichischen Jugendstrafrecht
ausgehend, berichtete er über zahlreiche Neuerungen
und Modellentwicklungen im jugendstrafrechtlichen Be¬

reich. Diese beschäftigten sich mit Erziehungsmaßnah¬
men, mit „vorgerichtlichen" Regelungen bei Delikten

durch die Staatsanwaltschaft, mit Möglichkeiten der

„Vorfeldbereinigungen" von Delikten durch die Polizei,
den sogenannten „Zimmer-Terminen" beim Richter (§ 47

JGG), mit dem in letzter Zeit stark propagierten Tater-

Opfer-Ausgleich, neuen Modellen der Bewahrungshilfe
und mit den massiven Behandlungsproblemen mancher

Straftater, für die es noch keine klaren Methoden gäbe.
Die übrigen Hauptvortrage befaßten sich mit Proble¬

men der Begutachtung (Lempp), mit pädagogischen Ant¬

worten auf den Erziehungsanspruch junger Straftater

(Blumenberg) und mit der Analyse dissozialen Verhal¬

tens, seiner Ätiologie, Verlauf und Prognose (Rem¬

schmidt).

Es folgten dann am Nachmittag des ersten Tages eine

Reihe von Parallelsitzungen, die z.T. auf das Rahmen¬

thema bezogen waren, z.T. andere Themen in geschlos¬
sener Form abhandelten. Zu den letztgenannten gehorte
ein Symposium mit 5 Vortragen aus der Marburger Kli¬

nik zum Thema „Legasthenie".
Der zweite Tag beschäftigte sich in der Plenarsitzung

mit dem zweiten Rahmenthema „Psychosomatische Er¬

krankungen". Die Hauptreferate behandelten folgende
Themen: Psychosomatische Erkrankungen bei geistig Be¬

hinderten (Rett, Wien), mit der Klassifikation und Epide¬
miologie psychosomatischer Erkrankungen (Steinhausen

Berlin), mit der Psychophysiologie psychosomatischer
Erkrankungen (Richter, Hamburg), mit der Bedeutung
familiärer Beziehungen bei psychosomatisch kranken

Kindern (Overbeck, Frankfurt), mit psychotherapeuti¬
schen Behandlungsmoglichkeiten psychosomatischer Er¬

krankungen im Saughngsalter (Stork, München) und mit

dem Zusammenhang zwischen Objektverlust und psy¬

chosomatischer Reaktion (Berger, Freiburg).
Hervorzuheben sind aus dem Referat von Rett die ver¬

schiedenen „psychosomatischen Reaktionen" geistig be¬

hinderter Kinder, unter denen insbesondere Magen- und

Darmstorungen und Schlafstörungen ein großes Pro¬

blem darstellen können. Das Referat von Steinhausen

stutzte sich auf bislang vorhandene epidemiologische
Zahlen und gab einen ausgewogenen Überblick über die

wichtigsten Klassifikationsprobleme, wahrend der Vor¬

trag von Richter unter sehr verschiedenen Aspekten den

psychophysiologischen Wechselbeziehungen nachging,
z.T. anhand konkreter und eindrucksvoller Beispiele

(Zusammenhange zwischen Pulsfrequenz und relevanten

Gesprachsinhalten). Richter sprach sich für die Durch¬

fuhrung „psychophysiologischer Feldforschungen unter

naturlichen Lebensbedingungen" aus. Diese hatten sich

gegenüber reinen Laborexperimenten als deutlich überle¬

gen erwiesen.

Sehr regen Zuspruch fanden am Nachmittag zwei Par¬

allelsitzungen zum Thema „Anorexia nervosa", die im

wesentlichen von der Mannheimer und Marburger Kli¬

nik gestaltet wurden, ergänzt durch Vortrage aus den

Universitätskliniken Innsbruck, Kiel, Homburg/Saar so¬

wie aus Winterthur.

Die Vortrage beider Sitzungen wurden in einer ge¬

meinsamen Podiumsdiskussion eingehend und lebhaft

diskutiert, wobei eine Reihe von wichtigen Fragen ange¬

schnitten wurden: Bedeutung paradoxer Interventionen

bei Anorexia nervosa, verschiedene Verlaufe und Ergeb-
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nisse katamnestischer Studien, Bedeutung von Korper-

schema-Storungen, Anorexie und Depression, Indikation

von Antidepressiva bei Anorexia nervosa, neuronale Ver¬

änderungen aufgrund der starken Kachexie, internisti¬

sche Probleme bei Anorexie und Bulimie, Differential-

und Fehldiagnosen, einer balancierten Diät, Bedeutung
der Sonde in der Therapie, Bedeutung kognitiver An¬

sätze, Verlaufskontrollen von stationärer Behandlung
usw In dieser z T sehr lebhaften Diskussion zeigte sich

die Vielfalt vorhandener therapeutischer Ansätze, das

Fehlen empirischer Ergebnisse zu einer Reihe von Tra¬

gen, aber auch die Tatsache, daß eine Reihe von Frage¬

stellungen nach Maßgabe vorgefaßter Meinungen disku¬

tiert wurden Es wird sich als sehr nützlich erweisen, die

offenen Fragen auf den nächsten Kongressen im Lichte

neuerer Ergebnisse zu erörtern

Die übrigen Vortrage beschäftigen sich mit einer Viel¬

zahl von Themen, die hier nicht im einzelnen wiederge¬

geben werden können Es muß auch hier kritisch ange¬

merkt werden, daß sich eine Reihe von Vortragen nicht

auf ausreichende empirische Daten stutzen konnte

Der dritte Kongreßtag (Mittwoch, 20.5 1987) war der

Thematik „Fremdplazierung" gewidmet Dieses Thema

wurde zunächst in 4 Parallelsitzungen abgehandelt, wah¬

rend nach der Pause in Form einer Plenarsitzung die

Thematik mit drei Hauptvortragen abgeschlossen wurde

In einem sehr perspektivenreichen Vortrag beschäf¬

tigte sich Specht (Gottingen) mit der Thematik „Fremd¬

plazierung und Selbstbestimmung", wahrend Nowak-

Vogl (Innsbruck) sich mit der „Indikation für die Betreu¬

ung in Familie, Heim und Wohngemeinschaft" auseinan¬

dersetzte Beide Referate waren von sehr hoher Qualität

und eingebettet in einen jahrzehntelangen Eifahrungszu-
sammenhang Schließlich sprach Stadeh (St Gallen) über

„Möglichkeiten und Grenzen der institutionellen psy¬

chiatrischen Betieuung" Der Referent widmete sieh m

weiten Passagen seines Referates der Situation dei Mit¬

arbeiter und betonte, daß zum notwendigen Fachwissen

auch die persönliche Aueinandersetzung mit der Behin¬

derung und der Krankheit der Patienten sowie mit den

eigenen Möglichkeiten und Grenzen geholten
Das Schlußwort zur Tagung spiach Spiel (Wien) Als

einziger österreichischer Lehistuhhnhaber, der kuiz voi

der Ementierung steht, hatte er sieh vorgenommen, den

versammelten Kinder- und Jugendpsychiatern eine Bot¬

schaft auf den Weg zu geben Diese bestand in dem Ap¬

pell, bei aller Notwendigkeit zur Spezialisierung die

Breite und Weite des Faches Kinder- und Jugendpsy¬
chiatrie nicht aus den Augen zu verlieren, den tnteidiszi-

phnaren Gedanken zu fordern und auszubauen und psy¬

chodynamisches Denken mit dem neuropsvchiatnschen
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Kongreßsekretaren Dr Menz (Teldkirch) und Dr Dro-

mann (Titisee-Neustadt), der Gemeinde Teldkirch und

den österreichischen Kolleginnen und Kollegen, die die¬

sen Kongreß nicht nur zu einem fachlichen, sondern

auch zu einem angenehmen personlichen Erlebnis ge¬

macht haben Seitens der DGKJ sei hinzugefugt, daß der

Dank in gleichem Maße auch Prof Strunk gilt, der die¬

sen Kongreß mit großer Initiative und Umsicht oigam-

siert hat Prof Dr Dr H Remschmidt, Marburg
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